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Zwergenweg avanciert zu Publikumsmagnet
NeuerMärchenweg in Leuggern zieht viele Familien an – inRietheimerAue ist Erlebniswegnoch bis EndeMonat vorOrt. EinErlebnisbericht.

Stefanie Garica Lainez

Lautrattertdasrundzweieinhalb
Meter hohe, hölzerne Hamster-
rad. Ein Bub treibt es kichernd
an. Um das Gleichgewicht nicht
zuverlieren,hältersichaneinem
Balken fest. Er befindet sich ge-
rade am dritten Posten des neu-
en Zwergenweges in Leuggern.
Seine Aufgabe: Er soll anstelle
des dick gewordenen Hamsters
die verborgene Bäckerstube der
Zwerge zum Laufen bringen.
Diese haben, so lautet das Mär-
chen,vor langerZeitdenBauern
nachgetanerArbeitKuchenoder
Brot gebracht. Weitere Kinder
stehen bereits Schlange, umdas
Rad zum Drehen zu bringen,
während nebenan der Gunten-
bachgemütlichvorbeiplätschert.
AmDorffestEndeAugustwurde
die 3,7 Kilometer lange und kin-
derwagentaugliche Attraktion
eingeweiht.SeitherwirdderWeg
regelrecht überrannt.

«Wir wollten etwas für die
Allgemeinheit bauen», sagt
David Emmenegger, Präsident
des OK Zwergenweg. «Aber so
vielZuspruchhabenwirnichter-
wartet.» Der Grottenparkplatz
sei amWochenende teilweise so
voll,dassdieAutosaufderWiese
parkierten.Auchandiesemson-
nigenNachmittagreihtsichAuto
anAuto.AufdemAbenteuerweg
sind alle paar hundertMeter Fa-
milien anzutreffen. Bereits bei
PosteneinsdirektbeimParkplatz
wartenKindergeduldig,bissiean
derReihesind.Dortstehtgerade
ein Mädchen in den riesigen
HolzschuheneinesZwergesund
lächelt indieKamera fürdasers-
teFamilienfoto.AufderTafelne-
benan ist das Zwergenmärchen
nachzulesen. Wollen die Kinder
sofort loslaufen, kann man mit
KarteundHandydieGeschichte
aufdemWegzumzweitenPosten
hören:ViaQR-Codegelangtman
auf die Website mit der Erzäh-
lung von Märchenerzähler Jürg
Steigmeier.

BeimPostenzweihabendie
Zwerge ihreHüteverloren
Vom Parkplatz führt die Route
vorbei anderLourdesgrotte, der
bekanntenSehenswürdigkeitdes
Dorfes.Wermöchte,kannaufei-
nerderrotenBänkekurzandäch-
tig innehalten oder eine Kerze
anzünden, bevor es weiter zu
Posten zwei geht: Dort ist es gar
nicht so einfach, alle sieben am
Hang versteckten roten Zipfel-
mützen zu finden. Ein kleiner
Tipp: ein paar Meter laufen und
die Hüte nochmals zählen. Da-
nach geht es vorbei am überdi-
mensionalen Laufrad zumWei-
ler Hettenschwil, wo man im
Hofladen Bottlang eineHolzku-
gel fürPostenachtundneunkau-
fen kann. Von den 1000Kugeln
sind bereits 800 weg. «Vor kur-
zemhabenwirweitere 1000er-
halten», sagt Emmenegger. Mit
der Kugel in der einen und der
Karte inderanderenHand führt
derWeg inRichtungPostenvier.
Wofür die Kugel dient, bleibt
noch eineWeile einGeheimnis.

Eine weitere Verkaufsstelle
befindetsich imDekoAtelieram
anderen Ende des Weilers. Auf
der Karte sind auch Beizen zum
Einkehren aufgeführt, das
SchlossEinhornunddasRestau-

rant Waldheim. Der Start beim
ParkplatzderLourdesgrotteund
derEinbezugdes lokalenGewer-
beskommennichtvonungefähr.
«Zum einen ist die Grotte weit
herumbekanntundziehtTouris-
tenan», sagtEmmenegger.Zum
anderen seien die Arbeiten zum
Themenwegmitten indieCoro-
nazeit gefallen,weshalb sichdas
OKüberlegte,wieGeschäfteund
Restaurantsnachhaltig integriert
werdenkönnten.Auchsämtliche
Skulpturen, Sitzgelegenheiten
oder Figuren stammen von
Künstlern imAargauundderRe-
gion. Soetwadas riesigeEibeim
Posten vier neben dem Schul-
haus inHettenschwil, indemdie
Kinder sitzen können.

Streckenabschnitt extra für
Zwergenwegerstellt
DanachgehtesweiterdenHügel
GibristhinaufanzahlreichenAp-
felbäumen vorbei zum Posten
fünf. Die Aufgabe: den Zwergen
auf der Suche nach einer weite-

ren Kuchenzutat helfen. Dafür
klettern Buben und Mädchen
teilweise gleichzeitigBienenwa-
ben entlang einen Pfahl hinauf
und läuten zuoberst die Glocke.
WerGlückhat,kannnachherein
paar Meter weiter einen Imker
beobachten,der imBienenhäus-
chen die Waben kontrolliert.
Eine guteGelegenheit, denKin-
dernzuerklären,wieBienenHo-
nig produzieren, was die Aufga-
bedesImkers istundweshalbdie
Insekten so wichtig sind für die
Apfelbäume auf dem Feld ne-
benan. Das Thema Honig und
BienenbeimPostenfünf istdenn
auchkeinZufall,wieEmmeneg-
ger erklärt, sondern wegen sei-
nerLagezwischenApfelbäumen
und Bienenhäuschen bewusst
gewählt worden. «Leuggern ist
dasgrössteObstanbaugebietdes
Kantons.»Deshalbseiklargewe-
sen, diesmiteinzubeziehen.

Was nachher folgt, ist auch
für Einheimische neu: «Der
Weg, der von der Tierschleuse

über das Feld um den Hügel
herumführt, ist extra für den
Zwergenweg konzipiert wor-
den», sagt David Emmenegger.
ImWäldchenkönnendieKinder
über Baumstämme mit Vogel-
spuren balancieren, bevor sie
sichaufderHollywood-Schaukel
beimPostensechsausruhenkön-
nen.DieFeuerstelleunddieAus-
sicht über das Aaretal bieten die
idealeGelegenheit füreinePick-
nick-Pause, bevor es weitergeht
zumZwergenhäuschen,daszum
SpielenundEntdecken einlädt.

AmSchlusswirdGeheimnis
derHolzkugelngelüftet
WiederzurückbeimFeldmitden
Apfelbäumen, wird endlich das
GeheimnisumdieHolzkugelge-
lüftet: Beim Posten acht lassen
dieZwergedasgesammelteObst
fürdenKuchenübereineKugel-
bahnnachHauserollen–dieKin-
der imitieren die Arbeit der
Zwergemit der Kugel, die durch
riesige Holzfrüchte und durch

ein Labyrinth in ein Körbchen
kullert.MancheKindersindder-
artentzücktvonderübergrossen
Murmelibahn,dasssieauchnach
demzehntenMal nochnicht ge-
nugdavonhaben,dieKugel her-
unterrollen zu lassen.

PostenneunziehtdieKinder
ähnlich in Bann, wenn auch die
Aufgabeumeinigeskniffliger ist.
DasriesigeSpielbrettmusssobe-
wegtwerden,dassdieHolzkugel
von einer Ecke zum Ausgang
rollt, ohne bei den vielen Lö-
chern herauszufallen. Eine Auf-
gabe, fürdieauchdieErwachse-
nenmehrere Anläufe brauchen.
DanachführtderWegwiederzu-
rück zum Parkplatz. Wer sich
auskenntundohneKinderwagen
unterwegs ist, kann dabei auch
die Abkürzung über die Treppe
zur Lourdesgrotte nehmen.

AnsechsPostenkanndie
Aueentdecktwerden
Konzentriert studierteinBubdas
Schildvor sich.DieAufgabe:das

grüneMagnetdortplatzieren,wo
sich die Kreuzkröte wohlfühlt.
«Klack»–undeshältamAsthau-
fenfest.FünfKilometerLuftlinie
vomZwergenwegentfernt inder
AueChlyRhy inRietheim ist bis
EndeOktober«Steini»,dasMas-
kottchenvonProNatura,mit sei-
nemmobilenErlebniswegfürFa-
milienzuGast.Dort lerntmanan
sechs Posten Libelle, Äsche,
Kreuzkröte,Uferschwalbe,Biber
undRingelnatter kennen, findet
heraus, was den Klimawandel
stopptoderwelchePflanzenund
Tiere hier heimisch sind. Der
Weg führt vorbei amSandhügel,
wo im Frühling Uferschwalben
nisten,übereinenkleinenTram-
pelpfad zum Aussichtsturm
«Weidepalast».EinTipp:dieAu-
gen offen halten, gut möglich,
dass man Biberspuren entdeckt
wie angeknabberte Äste oder
Schleppspuren. Zurück beim
Parkplatz,kannmandieAuevon
der «Biberburg» überblicken
oder ein paarMeterweiter beim
RheineineWurstbraten.DerEr-
lebniswegwird 2023 in anderen
Naturschutzgebieteneingesetzt.
Es sei aber gut vorstellbar, dass
er auch längerfristig aufgestellt
werde, sagt Matthias Betsche,
GeschäftsführerProNaturaAar-
gau. Gerade auch im «Chly
Rhy»,dervielBesucheranziehe.

BaldwillZurzachzweiten
Papa-Moll-Wegeröffnen
Ein weiterer, spannender The-
menweg befindet sich in Bad
Zurzach: Auf dem Papa-Moll-
Weg lösen Kinder und Erwach-
sene gemeinsam mit Hund
Tschips 15 Rätsel. Im Frühling
könnte ein zweiter, etwas kürze-
rerWeg folgen. Das verriet Tou-
rismusdirektor vergangeneWo-
che an einer Pressekonferenz.

Auf dem Zwergenweg in Leuggern gibt es Spannendes zu entdecken, aber auch die Möglichkeit, sich zu entspannen, wie hier bei Posten sechs. Bilder: zvg

Das grosse Holzrad begeistert die Kinder auf dem Zwergenweg. In Rietheim lernen Kinder die Bewohner der Aue kennen. Bild: sga


